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Amtsblatt für den Bezirk Dnrlach .

Äamstag dm 17 . Aovemöer 1877 .
Er ' cheint wöchentlich dreiinal : Dienstag , Donnerstag nnd Samstag . — Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Ml . 8 Pf . mit Trägcrlohn
' m übrigen Baden 1 Mk . 60 Pf . — Neue Abonnenten können jederzeit einiretcn . — Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigespaliene Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätesten» 10 Uhr Vormittag « .

u ede
Sciner Königlichen Hoheit des Großherzogs

bei der Eröffnung der Ständevcrsammlnng
am 15. November 1877 .

Edle Herren und liebe Freunde '

Mit herzlichem Gruße heiße Ich Sic bei Ihrem Zusammen¬
tritt zum neuen Landtage willkommen .

Tie vielen Beweise der Anhänglichkeit und der Uebcrcin -
siimmnng Meines Volkes mit Mein » » Bestrebungen für die
Erhaltung nnd fortschreitende Entwickelung de? geistigen nnd
materiellen Glücke« unseres Staate « , mit welchen Ich neuer¬
dings bei der Feier Meines fünfnndzwanzigjährigen Regierung » -
jnbilänm » aus - allen Thcilen des Lande « hoch erfreut worden
bin , sind Mir eine sichere Gewähr , daß auch fernerhin nnd
zunächst bei den bevorstehenden Arbeiten zwischen Ihnen und
Meiner Negierung der Geist der Eintracht walten nnd unserem
allscitigen Bemühen um Wahrheit , Recht nnd Wohlfahrt die
gesegneten Erfolge nicht fehlen werden .

Tie persönliche Theilnah -nc Seiner Majestät des Kaisers
an den großen Herbstnbungcn des XIV . Armee - (LorpS ist zu
Meiner innigen Freude ein lebhaft ergriffener Anlaß gewesen ,
dem erhabenen Gründer nnd Schirmer de « Reiches die Lank -
barste Verehrung und die unwandelbare Treue Badens von
Neuem kundzmgebcn , nnd mit besonderer Gcnugrhnnng darf
Ich der auch von Seiner Majestät Mir und Meinem Hause ,
sowie dem Lande gewordenen Zeichen des Vertrauen » und der
Zuneigung gedenken . Meine Regierung steht in den freund¬
lichsten Beziehungen zu dcn Organen de» Reiches nnd ist auf¬
richtig bestrebt , mitznwirken für die Befestigung nnd Vervoll¬
kommnung seiner Einrichtungen .

Mit der Vollendung der Nnch '-justizgesetze ist im gericht¬
lichen Verfahren für das ganze Reichsgebiet die Ncchtseinheit
erreicht .

Tiefe * große nationale GesetzeSwerk konnte nach verschiedenen
Seiten den Gesetzgebungen der Einzelstaatcn Spielraum ge¬
währen . Ter Entwurf eines Einführnng -sgesetze» , welcher
Ihnen balpthr, » liehst vorgelegt werden soll , wird al « eine
seiner Hauptaufgaben betrachten , im Einklang mit Sinn und
Geist de» neuen RcichSrccht « die eingelebtcn und bewährten
Rechtseinrichiungen de » Großherzogthnms thunlichst aufrecht zu
erhalten . Tie Erreichung dieses Ziele » wird um so sicherer
erhofft werden dürfen , al » unsere Bevölkerung in den NeichS -
jnstizgcfctzen selbst im Ganzen die nämlichen Züge wieder
erkennen wird , welche ihre hcimathliche und gewohnte Nechti -
gesetzgebung bis jetzt schon an sich getragen hat .

Tie tiefgreifenden Aenderxngen in der Beranlagung und
Einrichtung der Staatsstener haben bei dem nahen Zusammen¬
hang zwischen dieser und der Gemeindesteuer auch eine Ab¬
änderung der bisherigen Vorschriften über die Aufbringung
des Gemcindcanswands zur Nvthwendigkcit gemacht . Eine
andere Art de» örtlichen Aufwand « , die Bestreitung der
Kirchen - und Pfarrhansbantcn , soll mit Berücksichtigung
wiederholt ans früheren Landtagen geäußerter Wünsche in
Zukunft dahin geregelt werden , daß derselbe nur von den
Angehörigen der bei dem Ban bcthciligtcn Konfessionen zu
bestreiten ist . Ju beiden Richtungen werden Ihnen die erforder¬
lichen Gesetzesvorlagen zugehen .

Einem von den Bctheiligten als Lriugend empfundenen
Bedürfnisse soll durch das Einbringen eines Gesetzentwurfs
über die Einrichtung der Handelskammern und die Aufbringung
ihres Aufwandes entsprochen werden .

TaS Budget der allgemeinen Staatkvcrwaltung , dessen
Entwurf erstmals sofort den außerordentlichen Etat in sich

> begreift , ist mit der durch die Verhältnisse gebotenen Sparsam¬
keit ausgestellt worden .

Immerhin ist , zumal im anßerordevtlichcn Etat , wichtigen
- und dringenden Lanvesi » teressen thunlichstc Rücksicht zugeweudet .

Es konnte dies , — damit eine Stenercrhöhung vermieden
werde , — nur durch Zulassung einer nicht unbeträchtlichen

, Eiaatsschnldenvcrmehning geschehen . Sie werden diese Zu
lassung unter den ausnahmsweise » .Umständen des Augenblicks
gerechtfertigt finden und mit Mir der Hoffnung sich hingeben
wollen , daß die Hebung der wirthsckafilichen Zustände bald
auch der Staatsverwaltung die für deren Bedarf erforderlichen
ausgiebigeren Mittel wieder zusühren werde .

. Die Ausstellung des ErwerbstenerkatasterS ist nahezu
vollendet . Mit der praktischen Geltung desselben wird es sich
zeigen , daß auch in diesem Falle durch die vollzogene Aende -
rung unserer Steuergesetzgebung nicht eine stärkere Belastung
der Gcsammtheit , sondern eine gerechtere Verthcilnng der

^ Steuerlast im Einzelnen erzielt worden ist .
! Bei der Ausstellung der Budgets für die ansgeschiedenen
- Vcrwaltungsztvcige erscheinen im Hinblick ans die Zeitlage die
! gleichen Grundsätze vorsichtiger Sparsamkeit wie bei dem all
- gemeinen Etat maßgebend . Insbesondere erachtet Meine
! Negierung in Ansehung dcS Eisenbahnbane « für angezeigk ,

zwar die in Ausführung begriffenen Unternehmungen mit Eifer
; ihrer Vollendung cntgegenzuführen , die weiter noch zu befrie¬

digenden Bedürfnisse aber mit verdoppelter Sorgfalt zu prüfen ,
und nur bei dringlich erkannten Aufgaben demnächst schon an
neue Anjfnhrnngc » heranzntreten .

. Mit vollen , Vertrauen auf Ihre Einsicht und Erfahrung
f wie auf Ihre ernste Hingebung an die Arbeit für das nn »
^ Allen thenrc Hcimathland sehe Ich , edle Herren nnd liebe
' Freunde , den Ergebnissen Ihrer Verhandlungen entgegen .

Möge der alliveis : und allgütige Gott dazu seinen reichen
' Schutz und Beistand leihen .

Tttgestteuigkeiten .
Iiaöen .

— Tic Heidelberger sind erschrocken . Ii » vorigen
, Halbjahr sind nahezu 500 Studenten fvrtgezogen nnd in

diese » , Halbjahr nur 192 angekommen . Sie sind
'
S zwar ge

^ wohnt , daß die unvergleichliche Gegend im Sommer viel mehr
i Studenten zusührt als im Winter , aber so groß war der
, Ausfall noch nie und er schmerzt um so mehr , weil auch im
, Sommer der Besuch ungemein abgciwmmen hat . Tie Pro -
^ fessoren und Anstalten sind gut und tüchtig , Baden wendet
. viel Geld nnd Sorge an seine Universität , die unvergleichliche

Lage ist dieselbe wie früher , was ist '» , was den frischen Zu¬
zug der Studenten hemmt ? Tie alte Warnung für die

. Hcer -. n Eltern , d : e in den , Worte Heidelb,rg ( Geld herbei )
stcctt , lauu ' s nicht sein ; denn viele andere , stark besuchte

. Universitäten liefern die Wissenschaft nnd alles was - dazu ge-
^ hört , nicht billiger . Tie Heidelberger behaupten , die neue

Schwester - Universität in Straßbnrg sei es , die ihnen so schwere
i Concnrrenz mache .

jyeutsches Aeich.
— Bei Gelegenheit der Berathnng der Fonds zu geheimen

! Ausgaben im Interesse der Polizei sind im preußischen
I Abgeordnetenhaus einmal wieder scharfe Worte und Reden

gewechselt worden . Sowohl von Seiten des EentrnmS ( Wind -
f Horst) als der Fortschrittspartei (Nichter - Hagen ) wurde die
' Position stark angegriffen , jedoch schließlich gegen die Stimmen
f des Centrum » , der Fortschrittspartic nnd der Polen unver¬

ändert bewilligt . ^



— Es werden Nanchopser sein , die wir dem T . ulschcn
Reiche bringen müssen , damit cs eigene Einnahnien bekommt .
Tie Jachverständigen suchen nämlich nach einer Steuer sür
das Reich , die I , tüchtig flutscht und 2 > leicht ei

'
iiznhcben ist

und nicht wehe thut , wie sie sagen . Eine solche Steuer soll
die Tabaksstener oder auch Tabaks Monopol des Reiches wer¬
den , wie solche Monopole - in Oesterreich , Frankreich und
Italien schon lange bestehen und große Summen abwersen .
La » der Salzstencr , sagen die betr . Steuersuchcr , kämen im
Reiche auf den Kopf 93 Pfennig , von dein Tabak nur 35 Pf .
Sic finden das unleidlich und trösten die Rancher damit , daß
eine reichlich lohnende Bestciiernng des Slink - Krantes viele
andere Steuern nnnvthig machen werde .

— Tie letzte Bitte an seinem letzten Lebenslage hat der
alte Wrangel an seinen vertrauten Beichtvater , den General¬
superintendenten Bnchsel gerichtet und zwar schriftlich . Sie
lautete : Halte mir eine kleine , kurze , ehrliche Grabrede ! —
Die beiden Generale haben Du zu einander gesagt .

Schweiz.
— Bon Bern wird eine That patriotischer Tapferkeit

und Selbstverläugnung schweizerischer Offiziere gemeldet , die
wohl einzig in der Geschichte da stehen dürfte . Nach der
Verwerfung de » Mililärstencrgesetzes hat nämlich eine Anzahl
schweizerischer Offiziere av ihre Kameraden aller Waffen -
galtungen folgenden Ansrns gerichtet : „ Offiziere ! TaS Schweizer -
volk hat in seiner Abstimmung vom LI . Oktober das Miluär -
stenergesrtz verworfen und dadurch die fortschrittliche Ent¬
wickelung unserer Armee in Frage gestellt . Ersparniß um
Ersparung im Militärbudget weiden , müsse » von den eiv >
gcnössischcn Behörden und Näthen dccredirt werden , und so
fäll ! vom Ban Mörtel und Mörtel , Stein um Stein . Das
Schloß , das mir im Geiste ans der , Trümmern der alten
Organisation sich erheben sahen , fällt schon wieder vor uns
ein und wenig mehr — so deckt sein Trnmmerhansen den
alten . Offiziere ! Es ist unseie heilige Pflicht , diesem Verfalle
nach Kräften Einhalt zu thn » und die wankende Veste zu
stützen . Wir können eS , indem wir uns in die vorderste Reihe
derjenigen stellen , die dem Vaterlande ihr Opfer gern und
freudig bringen — lassen wir von unserm Solde , soweit der -
selbe nickt zur Deckung unserer absoluten Bedürfnisse noth -
wendig ist ; reduzire » wir denselben selbst um 30 - 40 pCt .
und denken wir daran , das cs nnS leicht ist , durch ökonomischen
Haushalt im Dienste den Ausfall «

'
wenigstens zum große »

Theile ) wieder cinznbringe !' . Darum herbei , Kamarade » !
petitioniren wir selbst um die Reduction unseres Soldes und
die Räthc des Landes werden nicht anstehen , uns zu willfahren .

"
Ob wohl der Aufruf bei allen Betheiligten Anklaug finden ,
und die Petition zu tztandc kommen wird ?

Hesterreichische Monarchie.
— Tie Braucrcien von Wien und Umgegend haben ,wie die , W . N . Fr . Pr . " mittheilt , den Zcitverhältnisien und

dem bedeutend herabgeminderten — Verbrauch Rechnung ge¬
tragen , und seit l . d . M . die Preise dcS Lager - und Abzug -
biercs um t sl pr . Hektoliter herabgefitzt . Der Minder -
verbranch an Bier in Wien soll i » den ersten 6 Monaten
dieses Jahres an 1 Will . Eimer betragen haben , und die
großen Bierlokale Wiens , in denen vordem kein Plätzchen
zu finden war , thaisächlich seit geraumer Zeit so schwach be¬
sucht gewesen sein , daß die einzelnen Gäste förmlich Furcht
vor einander bekommen hätten .

I. Am Hochkreuz .
Novelle von K . Klink .

(Fortsetzung .)
Wie rin Lauffeuer halte sich im Torfe die Nachricht ver¬

breitet , der Käufer deS Ettmar - Hofes sei Niemand anders
als Rösels Onkel , und sie sei nun wieder Herrin über Alles .
Ta gab ts aber keine Menschcnseele , die cs dem braven
Mädchen nicht gegönnt hätte , daß cs ihr so gut erging . Ti -
Fama that » och ei » UebrigeS , den Neichthum ihres Oheims
ui das rechte Licht zu stellen — man sprach von unermeßlichen
Schätzen .

Fehlen that es jedenjalls an nichts . Rösels Onkel brachte
sie die nächsten acht Tage in ' s Pfarrhaus , während welcher
Zeit er das Torf verließ , um alle seine Angelegenheiten in
Ordnung zu bringen . Nach Ablauf der Zeit kehrte er zurück ,und zwar mit einem Gefolge von Handwerker aller Art .
Maurer , Ziinmerlknte , Tapezierer und Gärtner versammelten
sich ans dem Ettmar - Hof , Alles nach Herrn Ettmar » und
RösAs Wünschen besonders herznstcllen .

Dem Garten wurde die umfassendste Aufmerksamkeit ge¬
widmet , zahlreiche Verschönerungen und neue Anpflanzungen

> darin vorgenommcn , und das ganze Thal war voll von den
^ Ereignissen auf dem Eitmar - Hof .

Nösel war gegen alles Erwarten still und in sich gekehrt ,
sie konnte sich nicht so leicht in den schnellen Glückswechsel
finden , es hatte sie erns ! und nachdcnkcnd gemacht . Vor
kurzer Zeit noch ein armes , verlassenes Geschöpf , welches ganz
auf die Gnade einer hartherzigen Verwandten angewiesen war ,^ jetzt die Besitzerin des größten Hofes ans meilenweit in

i der Runde .
Eine beseligende Ruhe war ' s aber doch, in welche sie sich

mit stillem Behagen eingewiegt . Sie war glänzend au der
! Sandhof - Bäuerin gerächt — niemals würde ihr wieder ein

Vorwurf gemacht werden können , der so Lief schmerzte .
! Sie hatte dem Oheim Alles nritgctheilt , was sie aus dem
^ Sandhose gelitten und geduldet , und wenn ihr edles Herz sie
l auch anspornte , das Auftreten der Bäuerin in - in milderes
: Licht zu stellen , Herr Ettmar sah doch scharf genug , um den
^ Hochmuth der Sandhof - Bänerin nicht gründlich zu durchschallen .
, Aber bei dieser Gelegenheit hatte er noch etwas dnrch -
! schaut - - Rösels Herz . Einem Mann mit seinen Erfahrungen
> und seinem scharfen Blick konnte es nicht entgehen , daß Nösel

ihres Vetters mit einer Dankbarkeit gedachte , die mehr als
dies war . Es machte ihm Freude , sie in ihrer schuldlosen
Weise über Joseph sprechen zu hören , wie sie ihn so edel und
gni nannte , und tausend lleine Züge über diesen Punkt
erörterte , die dem Onkel nur zeigten , daß Rösel längst ein
wärmeres Gefühl für Joseph empfand , als bloße Dankbarkeit .

Sic hatte dem Onkel Alles erzählt , bis zu dem Vorgänge
auf dem Hvchkicnz . Tann sagte Herr Ettmar : „ Und nachher ?
Hast Du nichts wieder von Joseph gehört ? "

Rösel schüttelte mit dem Kopf .
„ Nichts mehr , Ohm und — " fügte sie mit schüchterner

Stimme hinzu , durch welche der leise Schmerz hindurch zitterte
— „ ich fürchte , ich werde auch nichts wieder von Jricph

! Horen — er ist sehr stolz .
"

Herr Ettinar lächelte .
„ Geh

' an Deine Arbeit , Rösel, " sagte er dann mit freund¬
lichem Lächeln , „ und denk '

nicht zu viel an Joseph . Erst
mußt Du jetzt für uns sorgen , daß unser Hof und speciell der

. Garten in Stande kommt . Ich sehe , Dir fehlt
'
» nicht an

'
wirthschastlichen Kenntnissen , Tn bist schon fleißig gewcscn ,
wenn der Vater Dich auch nicht überall daran gekriegt hat .

Ettmar halte einen tiefen Blick in das Herz seiner Nichte
- gcthan , und was er gesunden , war nicht im Stande ihn zu

beunruhigen . Es war ein gutes , braves Mädchen , in dessen
Herz die erste Liebe ausblüthe . ohne daß sie bis lang selbst
davon wußte . Nach Rösels Beschreibung , und er glaubte ,
daß er derselben trauen durfte , entwarf er sich von Joseph
ein Bild , was so ziemlich mit dessen Person identisch war .
Er beschloß zu prüfen und dann Rösels Glück ans alle Weise
zu fördern .

Es war wunderbar , mit welcher Geschwindigkeit der
. Etlmar - Hof allen nur erdenklichen Verschönerungen unterzogen

wurde . Der Garten prangte , trotzdem die ersten Herbstwinde
über die Stoppelfelder fuhren , im prächtigsten Blumenflor .
Im Wohnhaus - war Alles neu hergerichtet , ohne daß Rösels
Pietät , für das was der Vater bestimmt , in , mindesten

i schmerzlich berührt wurde . Im Gegentheil , sie mußte sich
immer und immer wiederholen , daß der Vater eS ganz genau

' so gemacht haben würde , wenn er über so viel Geld hatte
verfügen können , wie der Onkel .

Alles war wie sonst , nur die Sorgen , welche Nösel oft
in letzter Zeit auf der Stirn deS Vaters gesehen , fehlten —
die Sorgen um das Geld , ivas die Bcwirthschaftnng des
.Hofes fort xnd fort erforderte . Wenn sie des Vaters gedachte ,

^ dann schivoll das Herz auch wohl vor Schmerz und Sehnsucht ,
- von dein Wunsche , daß ihr das Glück zu Thcil geworden
' wäre , den geliebten Ettmar . Hof so erstehen zu sehen , dann

eilte sie noch dem kleinen Friedhose , und vergoß an dem
s hlnüiengeschmücklcn Grabe heiße Thronen , aber gestärkt und

getröstet kehrte sie zurück , um in seinem Sinne weiter zu
schaffen und zu leben .

(Fortsetzung folgt .)

(Amtsgericht Durlach j Tagesordnung für die am Montag den
19 . November stattsindende Schöffengerichtssitzung :

1) Untersuchung gegen Hermann Zeh von Weingarten wegen Körper -
! Verletzung . 2) Untersuchung gegen Jakob Heinrich Martin von Wein -
^ garten wegen Körperverletzung . 3) Untersuchung gegen Katharine Kissel -

mciii » von .Wingsbach wegen Diebstahls . 4 ) Polizei -Anklage gegen Elise
Kirschbaum von Pforzheim wegen unerlaubten Branntweinschank » .



Almerrdgenuß - Verpachtung .
sTnrlach .

'
j In Folge richterlicher Ber¬

ingung werden von dein Almendgenuß
des » Christof Walther , Landwirthcs
hier , ain

Monlag , 20 . November .
Nachmittag » 4 Uhr ,

im hiesigen Rathhausc 1 Btt . 70 Rthn .
68 '; Fuß Wiese in den Zwingelwicsen ,
Dir . 0 , bis Juni 188l öffentlich ver¬
pachtet und das Bezugsrechl von jährlich
50 Wellen Gabholz aus unbestimmte Zeit
versteigert , wozu Liebhaber ringelnden
werden .

Durlach , 28 . Okt . 1877 .
Der Großh . BollslreckungSbeamtc :

H . Buch ._
Acker - Versteigerung .

sDurlach . j In Folge richterlicher Ber¬
ingung wird der in der Gantmasse des
verlebten Taglöhncrs Johann Kapplcr
von Aue vorhandene

Acker :
84 Rthn . Turlacher oder 6 n 75,88 gm ^

Rcichsniaaßes auf den Lissen , neben Spital - !
acker und Wilhelm Geyer ; geschätzt zu
800 Mk ,

lvioutag , N ) . pkovcmücr ,
Nachmittags 8 Uhr ,

im hiesigen Rathhause einer nochmaligen
Berstcigerung nusgejetzt und um das
höchste Gebot cndgiltig Angeschlagen , auch
ivenn dasselbe unter dem SchätznngS -
preise bleiben sollte .

Dnrlach , 20 . Lkt . 1877 .
Ter Großh . Bollstreckungsbcamte :

H . Buch , Notar .

Ankündigung .
jKönigrbach . j Mittwoch , 5 . Dezem¬

ber d , I . , Vormittags s) 10 Uhr ,
werden in Folge richterlicher Beifügung
die nachbcschriebenen Liegenschaften der
Heinrich Sch nabele , Landwirt !)» von
Trat » im Rathhausc zu Königrbach
öffentlich zu Cigenthum versteigert und
endgiltig zugeschlagen , wenn der Anschlag
oder darüber gebot ! » wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

18 Morgen alten Maaßes oder 4 Im
44 n 41,28 ijw Acker in 10 Stücke » ;
geschätzt zu 9085 Alk .

2 Biertcl 1 >5 Ruthen alten Maaßes
oder 20 n 20,77 gm Wiesen ; geschätzt
zu 500 Mk .

Dnrlach , 2 . Nov . 1i >77 .
Ter Bollstrecknnge - beamte :

Neuer , Notar .

Crbvoriudung .
Herz Barth von Flehingen , welcher

Anfangs der dreißiger Jahre als Seifen¬
sieder nach Amerika ansgewandert ist
und seit mindeslenZ 12 Jahren keine
Nachricht mehr von sich gegeben hat , ist
zur Erbschaft seiner Schwester Sara
gcb . Barth , gewesener Ehefrau deS
Handelsmannes Beist Kahn von Jöh -
lingcn , gesetzlich mitbcrnfcn und wird
hiermit anfgefordert , sich

binnen drei Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls die Erb¬
schaft lediglich Denen zngetheilt werden
wird , welchen sic znkäme , wenn der Bor -
geladene zur Zeit dcS Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen .

Durlach , 14 . Nov . 1877 .
Ter Großh . Notar :

A . Schmitt .

Aufforderung .
sJvhlingen . j Wer an den Nachlaß des

verstorbenen Chirurgen und GastwirthS
Ambros With von Jöhlingcn eine
Forderung hat , wird hiermit anfgefordert ,
bei der auf

Montag den 10 . d . Mts . ,
Vormittags 0 Uhr ,

im Rathhausc zu Jöhlingen anberanmten
Richtigstellungstagfahrt schriftlich oder
mündlich und mit Beweismitteln ver¬
sehen anznmclden , damit sie bei der
Berweisnng berücksichtigt werden kann .

Gleichzeitig werden Diejenigen , welche
an den besagten Nachlaß Etwas schulden ,
ansgesordert , in gleicher Tagfahrt ihre
Schuldbeträge anzncrkcnnen , widrigenfalls
sofort Betreibung gegen sic cintreten
wird .

Durlach , 8 . Nov . 1877 .
Ter Großh . Notar :

A . Schmitt .

Brennholz - Versteigerung .
sTnrlach . j Heute ( Samstag ) Vor¬

mittag 1 I Uhr lasse ich i » meinem
Hanse — Zehntstraßc Nr . 7 — eine
Parthic altes Ban - und sonstiges Brenn¬
holz looSweisc versteigern , wozu Lieb¬
haber ein lade .

_ G . H . Steinmetz .

Brennholz - Vechetgermig .
sTurlach . j Unterzeichneter läßt bis

Montag den 10 . d . M . , Nachmittags
1 Uhr , auf seinem Zimmcrplatzc an der
Ettlinger Straße eine große Parthie
Zimmcrspäne und Abfallholz gegen gleich
baare Zahlung versteigern .

Joh . Temmler , Zimmcrmstr .

^Urne-Versteigerung .
sKarlsrnhe . j Mittwoch , 2l . d . M . .

Vormittags 11 Uhr , wird in der hiesigen
Militär - Bäckerei eine Parlhic Roggen
kleie in beliebigen Quantitäten , auf Ver¬
langen auch in Posten von einem Zentner ,
sowie unbrauchbare Flcischpräscrvcn
Büchsen re . gegen sofortige Baarzahlnng
öffentlich versteigert .

Proviant - Amt Karlsruhe .

zwetthliriger . eichener ,
OVUschEU , gut erhalten , schön aus -
gcarbeitct , ist wegen Mangels an Platz
billig zu verkaufen Ftelterstraße 40 .

Ebendaselbst sind auch weiß « Nübcn
zu haben.'
Zimmer zu vermiethen .

Ein einfach möblirtcs Zimmer , mit
oder ohne Kost , ist zu vermiethcn

Hcrreustraße l .j , Hinterhaus .

Hocü -Priina

türkische Zwetschgen ,
geschälte

Apfel - und Birueufchttiize
empfiehlt billigst

Ludwig Neismer.
Jeden Sonntag

NnttossessnoO
bei stzöpf rrch ; um d

'
ntch' l .

Kapitalien
im Betrage von über Mk . -

' 00 werden
bei Unterzeichnetem Bereine gegen halb¬
jährige gegenseitige Kündigungsfrist bis
ans Weitere » zu ö Proc . verzinst .

Irorl
'
chnl'. - de L' parvcrcin ^ llkingen ,
eingetragene Genossenschaft.

Hch . Weber . N . Barth .

Ikss - INsLerlLZs
von 8 . 8 ^ 1)61' L Oo . in liOüäoL

llooel danv 6.
tnvortnlülhto IVnnr, ' xn ld .-ckne -ml/.ten

I'roiüon bei
Z-h in llurlacb .

eia eiserner , tlliner . hat zu
vl 4 ' , verkaufen Julius Brecht ,

wohnhaft bei Wagner Goldschnitt t jr . in
d : r Blnnienvorstadt .

Schreiritffch?L >ü,p! s i>

"
billig zu v : rkanfc >i

Hauptstraße 64 .

Ahiun -Lio ! ;
zu La n b sä g - A rbe i te n enipfichlt

Louis Mortock .

Voi' tlwillmltlm Vor.Iionut in» ! ^ » ta
Uravi^ iiin nou ' iilirt ein iibornll nn : ieA :ir >' u
ro ^psetnlüo^ Uoüelmtt , tür rvolich «. -! icu

Orten ^ ontnren errielltet mrrsieic
sollen. IB i .Slli'.rt ünxn biiiiwr l>l.̂ m, -iereii
Imut'imummcinm Xeiiiitni^ o n » i> i -,1 nmli
für .loiloii ist.-; Xedenxenellüft Iviriit / u
tiihren . Iloiloetniiten heliehem üiro ch-i-
re ^ üo lii «Irr Uxpi 'üitil ' il st . Ui . unter >!,m
Pw -I»Mbvn - .1- K . - irbtüiFvi'di .

Pekrvleu inkochapparate
Mit 1 , 2 , 4 und 6 Flammen , nebst
den dazu passenden Dochten empfiehlt

Louis Morlock.
7

1 Morgen 8 Ruthen Acker in der
Bein lim Ganzen oder in zwei Theilen )
und 1 Viertel 8 Ruthen Wiesen am
Wassergräblc . Näheres

_ Hau ptstraße ZI .

Haupt,kraße -iü sind zwei
schön möblirte Zimmer ans den 1 . Dez .
zu vermiethen .

altem Leder werden
angefertigt bei Philipp Uühnle .

Kirchstraßc 11 , 8 Stock .

Drei vollständige und
gut erhaltene Hcustcr -

stiahm, » samiiit Fliistkl werden billig
abgegeben Kerrenttraßs l7 .

ReMir - FM - OeM
von de, ! geivöhnlichen bis zu den feinsten ,
sowie die andern Sorten Lesen . » ebst
5tohlcnhecken ( mit und ohne Teckel )
niid Uohlenlöffcin enipsiehlt billigst

Fouis Morlock.

^ 2500 Mark werden gegen vorschrifts -
^ mäßigen Pfandvertrag anfzunehmcn ge¬

sucht . Näheres sag ! die Expedition d . Bl .

werden sortlvährcnd angekaust und gut
bezahlt Krau Hras .

Oteintlraße 27 ( Spiialplatz ?
Karlsruhe .



Gasthof znm Grünen Hof.
Sonntag den 18 . Koverntier 1877 :

§ ro5LS Lonoerts
ciucgcsuhrt vom Karlsruher Quintett unter Wertung des Cenccrt -

meisiers Franz Schneider aus Ncannheim .
Programm neu . — Anfang 4 Zltir und 8 Mhr .

Gintritt frei ^

W IDnrlach .j Bon jetzt ab bin ich täglich Morgens D
'S von 8— 9 und Nachmittags ^ z2— .3 Uhr in meiner ^

Wohnung , Hauptstraße Acre. 59, zu sprechen .
^ FI/ ' .

"
DrLnNurtsr

"
LoäbLU - Iiottsris

^

216ÜNLA nm 15 . veLemdtzr 1877.
Oarl ^ .Ibsrt - I - ociLS

2i6liuii§ NM 15 . vkLkmdki' 1877.
7u ilieser botterie erlg88<! ioll 1.0080

0ombLU - l. ooLS : 1 8tüep r.n 4 Ikarb. 12 8tiie4 2:1 1 '
, Iliirlc .es ?! Llksrl - boose : 1 8mck ?.n V Rmk , 12 8tüok ^ a 70 Ilarb .

l !r -deovimic im VorUio von 30,000 110 . . 20.000 )10 . I,i8 abnairt» 10 M . im (lan ^ou 20,0l >0 Non .
4 !lo liieilnoliinor, deren I. 0080 mit einer s'ieto aeroben werden, orlmlten mit der / ieliun^«-

Ii? ' e d^> pgrirLit des denwoken Xaisera in eleganter 4n »8tii,tt!m ^ kranco und gratis übersandt .liS-tellunxon volle man Imidixst marken am ullen Mnsolie » Kvuüxvn ün kSimen .
Z «4ix Xsrr !4ruc ? i ,

^ i-Lmbtuei a . ^1.
. . ^ - c OH

E ^ N2si § s unä HinxksllunZ .
sDnrlachF Ich beehre mich ergebenst anzuzeigen ,

daß ich in dem Hanse Nro . 7 der Hauptstraße (eheinals
Bäcker Friedrich Märcker )

eine Bäckerei
errichret habe.

(rs wird mein eifrigstes Bestreben sein , die ver-

ssp-

H ehrten Kunden ans die reellste Weise zu bedienen .
H

^ ^ . .urlach , 6 . Rov . 1877 .
Hochachtungsvoll

L. -lliailiiill.

1

css>

<l7

- <

Friedrich Kayser ,
Säckler ä- Wandagist,

Durlach , 2 Bäderstmße 2 , Durlach ,
cmpsiehlt dem hiesigen , sowie auswärtigen Publikum sein reich
haltiges Lager in

iMnter -
, Staff und Seide -Mützen ,

sowie seine reichliche Auswahl in allen Sorten selbstversertigter
Bandagen und Hosenträger .

Bestellungen und Reparaturen werden schnell und pünktlic ?
besorgt .

! ^ /ms voller ileborreuljung ^
t ?ann jcdern Lranfen die taulrndluch bewn.r '.e 1>i .
? Aiho

^
HeU

^
c
^hod

^
eni

^
^

t tzcUmcthode" Aufl ., Zudcl-Ausgabel gratis> und franco zngejanvl. fg»

SRagsamen , Hl
Quantum zu haben bei

Jak . Benz , Vcrrechner
in Grötzingcn .

Mbemnühle ,
Schlachtßausstraße 8 .

Militär - Bercin Durlach .
Tic Mitglieder werden benachrichtigt,

daß unsere Bereinsbibliathok im
Bereinslvkal jeden Sonntag Lvrmiltag
von II bis 12 Uhr eröffnet ist und
können Bücher von den Mitgliedern iu
Empfang genommen werden .

_ Der V orstand .

Mänuergejangvereitt .
Sonntag , t8 . November , Abends

7 Uhr , wird im Gasthaus zur „ tkarls -
^ bürg "

( oberer Saal ) eine
AberrdttttterhlUturkg

' abgehalten , wozu nur sammtlichc Mit¬
glieder des Bereins mit ihren Familien¬
angehörigen hiermit freundlichst einladen .
_ T eo Borsta nd .

B̂litzküchen,
Apfelkuchen ,
sti' ftnlrril » ,

'
,,

Thee -- und KaMbackwerk
empfiehlt

Ludwig Rechner .
Spinnhauf ,

weiß und grau , empfiehlt in feiner Waare
Hart

'
M ischmaun .

! Ein braves Mädchen
^ findet auf Weihnachten eine Stelle ^ zu

erfragen bei Expedition diesej Blattes .

j Wagnergeschirr,L7L
^ verkauft Jakob Taubenbergcr

in Grvtzingen .
! Heute lSamStags Abend

MktzästlDk
^ im Goldener ; Anker .
^ Ebendaselbst ist auch reines Schwerne -
! fett zu haben.

Einschiieid -Rübm,
schöne , hat zu verkaufen

^ Jakob PUcLe ( Schlachthausstraße ) .
Evangelischer ckottrsdicnst .
Sonntag , 18 . November 1877 .

N-rntcdankfest .'
1) In Dur 1 a ch :

. Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
, Nachm. P Uhr : Herr Stadtpsarrer Specht .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtvikar Beisel .

Evangelische Gemeinschaft .
Sonntag , 18 . November 1877 .

, Vormittags 9), Uhr und Abend? 71 Uhr :
: Herr Prediger Huber .
i Stadt Tnrl « ch .
l ätandeiliuchr - ^ urMge .
! Geboren :
I 12 . Nov : Frieda Johanna , B . Johann Bar¬

man » , Fabrikarbeiter hier .
Luise , M . Marie Bender , ledig hier .
Heinriche Sophie Magvalene , V .

Friedrich Nüstlc , Fabrikarbeiter.
Antoinette Josefine , V . Heinrich
Nicmann, Buchhalter hier .

Karvline Sophie, B . Jakob Stiefel,
I Landwirth hier .

i Laudbezirk Tnrlach .
! Äirchhof der Erwachsenen.
! PalINbach .
i 19. Sept . : Granget, Johann , Landw . Witlwe ,
! 67 Jahre alt.
i LruL § r »l«q »»« > . Ss,4 , L» r!«ch.

M.
13.

14.

15.
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